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Chkanungemeldet nichtvorbey/daßichmitder Ehre

ihrer Bekanntschaftnichtallerdingszufrieden: angesehen

2 dieselbemichzumallerersten mal schonum 6Marck-Lübisch

bringet. Unddaßichslieber bei einem simplen Blätgen,von

meinerHandgeschrieben, hätte bewenden lassen, woferne fie

michnichtglaubendgemacht: es köntendie Gelehrten kein Geschriebenes les

fen. Ichweißnicht, obschon wirbeyde in einerStadt wohnen/ fiemeinles

benlanggesehenzuhaben. Gleichwolldadie WürffelvonihnenaufdenTisch

geleget findeichmichgenöhtiget insSpielzu mischen undwiefie (vielleicht

aufanderer Anstiften)anderedurch mich geschändet (hattebaldgeschrieben:

geschunden/)alsoauchwiederumanderedurchmich zuehren; ohnemir dabey

etwasanders einzubilden, denn ob ichnichtin rerum naturáwäre. Wobey

mirzugleicheine Entschuldigungausbitte,daßfo spätezuMarcktekonfie;wors

anaberbloßderenEbräischerBriefwelchenersthabeumsetzen laffen die Ursach.

Nundannkönte ich leichtmeine Teutsche Antwort mitdem bekannten:

EsistmirjadasRühmenkein nütze;perThefin&Hypothefin, anheben

undhinausführen, wannichnichtbedachte./wie solchesvon Heuchlern nurfür

Heucheleydürfteaufgenommenwerden. Wilderhalbenaufderen Französis

CriticaCriticorumfeineinfältigsagen: Wie ich zuEndebenahmter/in Ers

wegungdesandemfeligen Postelunddessen verfertigtertreflichenOperaGen

fericus,verübten PoétischenGewaltthätigkeit zuebendenselben Scherz-Ge

dancken/wovon sie aber dasEnde nochnichtgesehen bewogenworden,welche

derHr.Capell-MeisterMattheson,(weiß nicht auswasUrsachen) seineCriti

caMusicaanzuhängengefallen getragen. Undzwar, nachdemich beydeO

pern, sowoldieReformierte als Orthodoxe,gegeneinandergehalten und

gefunden, daßdie Letztere lästerlichzerstümmeltwiedie Erste jämmerlichverhus

deltworden; UndwannauchzehenTem ihre Renommée U
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Wagegesetzt. Dieses zubeweisen will ich ausbeiden nur die allererste Paar

ge: nemlich dasRecitativ(daßich überdie inStrophen vielmal verheilten

Ärien, nichtzuvielGeschreyesmache)des 3ten Auftrittszur Probeherfetzen;

welchesim wahrenWercke alsolautet: Im falschen aber:

Hel.DerSiegistschon vollnkodien ausgeführt. DerSieg ' vollnkostenausgefürhtt

Genf. IstMaximusder Blut-Hundnochverfie |Ist Maximus,derBlut-Hund nochversteckt,
cket/ Weilermirnichtlebendig odertodt

Daß ermir nichttodt oder lebendig - vorAugenwirdgestellt? . . . -

wirdvorgestellet?

Ichfürcht! ichfürchte!"eswirdmit ehesten einItaliänischesCollegium,

etwadegliTravagliati,eine Gratulations-Gefandschafft abschicken / und

meingeliebtesVaterlanddeswegenin Unkostensetzen. Denn waswärewol

höhtiger, denndasaltedumme/fumme/krumme Lebendig, ineinem neuen

Lebendig;fteckerin steckt, und geführt, in gefürht; einmalzuver

tauschen? Gewiß ichschämemichinmeinerSeelen, daßich nicht früher auf

solche Inventionesgerahten: vielleicht hätte ichdensel.HeldenJohannBall

hornin Verbesserung seines Fibel-Buchs, den Preiß abgerannt. Dochge

fchehnitgeschehn! wer weißwasmirnochübrigbleibt? Im4ten Auftritt

haltendieSoldatendenHamburgischenEhrenTanz untereinemChor;wel

chen aberkeinrechtschaffenerSoldatdem Reformatorigutheißenwird:nem

lich,daßdie HoffnungzuderBeutediebesten Krieges Leutemache.Im roten

AuftrittkommendenndieHerren Geisterundweinen, Vielleichtbloßdarum,

weil die HerrenSoldatenzuvorgelachthaben. Undwas derherrlichen Dinge

vonAnfangbiszuEndeindemSiegder Schönheit(warumnichtSiegder

verbesserten Schönheit?)mehrverhanden.Ichbinzwarein nurkleiner Juriste;

aber, disbinichversichert,daßhiedurchdemedlen aberverstorbenen Postelgroß

Unrechtgeschehen.UndwannjedermandasnöhtigeAxioma:Wasihrwollt,

daßeuchdie Leutethun sollen;auchnurbisfoweiterweget wirder oberwehn

temeine Gedanckenrecht sprechen. Ja, ichgestehe, daßmirsogardescum

repetuerwehnten Hn.MatthesonsHöflichkeitnichtallerdingswohlgefalle/

wannerdem Hn.Teleman, alsComponisten dieser verjungeten Opera, so

vieleingeräumet: es hättederselbefichfolcherFreyheit überdemPoèten endlich

annaffen dürffen. Dasweißichwol/daßein Componisteverpflichtet des

Počten oft hartklingendeRedens Artenzuvergüten; und mittelst einer ger,

schickten Musique,selbigereinen Thon beizulegen, welche der Prosodia eben

nichteigen. Vondem Letzternaber, daßman nemlicheines den Augenblick

verfliegenden Thonshalber die bis auf die Nach-Weltoftberuhende Worte

verkehrethatmirmeinefel. Mutternichtshinterlaffen. Eben also gehet es
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Monsieur,mitderen neuerfundene Orthographie. Ich bin ein Schelm/

wannich fithdemdie Nasen reelle Wissenschafften gesteckt, diese Sacheder

Mühewerthgeacht, meineeigene geschweigeeines andernSchreib-Art zures

formieren;undsolchen Eigen-Sinn habe ichdes HerrnE.N.galante Poésie

zudancken, wenner dergleichen Künstlerdarin ohngefähr Leim-oder Latten

Stänglernennt. Wannich ihre nagelneue Orthegraphiaetwasgenauer

ansehe/fodauchtmichwahrlich, daßsie wie ichdasperpetuumMobile,die

felbeinSchlafferfunden sotrefflichwiderspricht offeinWortdasander;und

foelend reimet sich die Verbesserung:wovon/Not/Gluht/und dergleichen

Exempel sind.Doch, daßichmeinDruck.Lohn nichtgar umsonstausgebe/mag

genugfeyn/nochmalzugestehen, solche übereinentodtenLöwengehalteneHafen

Sprüngeinjenem Sonnettebeschertzetzuhaben:undzwarvon rechtswegen.

. . Waswirdabernichtdieserandere TheilmeinesBriefesfür ein kauder

welchesAnsehengewinnen? In Betracht/ icheines Theilswerde beweisen

müffen, wieichschonzuscherzen. Rechtgehabt;andern Theils/ daß ich solches

ufeine Arthverrichte/ welchenich nichts angehet auch nichtsangehen soll.

#" abermöchte sich leichtin ihre Frage verfaffenlaffen: Obich ein gebohr

nerPoëtodernicht?denn ihrem Gesetzezufolge soll einPoètenurvon Poèten,

urtheilendürffen. Woraufnunzur Antwort: daßich erstens wahrhaftig

keinUngebohrner bin; aber ob icheben eingebohrner Poët,weißich eben so

wenig 7 alsfie vor 30Jahren wissen mögen, was 1722. ihnenfür herrliche

Praedicata von ausländischen Universitaeten würden zugeheilt werden.

Ichwerdemiraberhierdie Freiheitnehmen undihnendiePersonnalia mei,

nerWenigkeitaufskürzest- undwahrhaffigstevorlegen,woraus sie diesesPrae

dicatshalber/felbererschlieffen mögen, wasihnengutdeucht.

Sobinichdann 1685.allhievoneinenVatererzeugtworden,defengan

ze Wissenschafft(aufferdoßerehrlichzu lebenweiß) darinbestehet, daßer M.

Möllershalbreformierte PostillmitAndachtlesenkan. Dieserhatmichbis

ins 12teJahr lesen, schreiben/rechnen undetwasgeigenlernenlassen;necht

dem aberzu einer ProfessiondesEver Führensangeführt. Gleichwie ich

abereinenbesondern Trieb zum Lesen jederzeitgehabt alsoermangelte mirauch,

nichtdasGlückdaßmich ein nochlebender vornehmer Freund, dermitmirein

nesAlters unterseinemNahmen allerleyBücherkauffen lieffe dererwiruns

nachunserenbesten Fleißmitguten Nutzenbedieneten/undeiner den andernzu

fleißigen Lesen immermehr ansporneten. Wobei ich unmöglich vergessen kan/

wie ich ohngefährimIlten Jahre,ausdemHolländischendesCats, einSchau

Spielin Teutsche Reime übersetzte;obschonichdie Spracheausder Sprache

selber erst lernen muste. Undbedaure ich nichts so sehr, denndaßein so' -
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ichWerck undmitselben mir die Ehre, Monsieur eszuzuschreiben ist unter

(UM (l.
gang UnterobigenBüchernkam mirdennnunHarsdörffersPoétischer Trich

terzu Handen; dieser flöfftemiraufeinmal so viele Poétische Einfälle ein,daß

ichim1ztenJahre schoneinenganzen RomanenimLeibe hätte;ohngeachtich

von dergleichen DingernnurdenbloßenNahmen bisher gekostet. Ichgril

liirteimmtteltinmeinen schmutzigen Standetapferdrauffloß; schrieb aber

alle meine Versemiteiner langenhölzernen Federins Waffer. Unlängsthier

auferbarmteman sichmeiner/undthate michbeyeinen bekannten vornehmen

Mannin Diensten, denkichaberalle Opern-Bücher,deren einegute Menge

stahl/felbezuNachtesdurchlaf undso wieder anihrenOrt brachte. Diese

nuntriebendieRomanenausmeinem Gehirn undmitteltensichdagegenfelbst

ein; angesehen ichdafürhielte,daßOpern,weil siekürzer alsoauchleichter für

michwürdenzumachenfeyn: Gleich ob wäredergleichen Dinge zu machen,

fürmicheinnohtwendigesUbel, wie den Vögelnetwaihr Singen. Inzwis

fchen begab ichmichnachHolstein mein seligesHandwerckzu erlernen; Ich

traffaberdaselbsteinen Lehr-Prinzen,dermeineLese-BegierdemitSteckenaus

bannete. Manwill sagen, ob hätte ichfeiner ungestümen Unvernunftnicht

langegenugausgehalten: weißaber nicht, obdemalso sein mag. Nachdem

ichfernereinJahrinFreyheitzugebrachtunddenFadenderGelehrsamkeitwie

derangeknüpft,woer gebrochen, trieb mich der FürwitznacherPohlen. Da

warnun Wissenschafftzuholen ! Kurz, ich brachtedaselbst bey 9 Jahre im

SoldatenStandezu undverlernetewiederumglücklich/worübermansichbis

her moquiret,daßichnichtwissen sollte. Beymeiner Retourzwangmichmein

Vaterein Weibzunehmen inHoffnung,ichwürdedergestaltdasSprichwort:

Fami,non Famaelaborat;practiciren lernen.Aberzugutem Glücke waren

muirmeine Herren Collegen,dieMusicanten meistens ungewogen. Welches

denn bei Ermangelunganderer Geschäffte/michnöhtigte mitdenMusen/welt

che mir solangenachgegangen,dierechte Bekanntschafftzupflegen. Daliehe

ichdennnunBücher laseBücher schriebBücher verbrannte Bücher verrede

te die Bücher; undnahm meine Zufluchtwiederzu den Büchern - bis man

fagt dasDingvonmirgeworden seyn,soMonsieur vielleicht ein non enszu

nennenbeliebt. Wersichaber indessen einiger Information über mirzu

rühmenhat dem wilichHaabundGuthschuldig heiffen.

Aberwaswerdeich mitso langerNarration andersausgerichtet - als

Monsieurein Frohlockenerwecket unddesHn.Matthesons Urtheilübermir

nochschlecht behauptethaben? Gewiß, ichwerdediese Geigemalumstimmen,

undauch sagen müffen, daß/woferneMonsieur mit seinen Freunden sos"
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als wolfharffgegenmir verfahren undmireinen Verlaganweisenwollten sich

beymeiner Ungelahrtheitihnen einen Roman, und zwar im StyloSublimi,

von etwa4Alphabethvorzeigenkönte,welcherfiezur Danckbarkeitbeschämen

sollte. DaßicheinganzConvolutvonallerhand Poëmatibus und Inscripti

onibusaufzuweisen./foüber allerley Vorfällegemacht undihrem Meistergar

dhnlich. Daßich bereits5Opernlebendigverbrannt undwoferne Opern zu

länglich denCharakter eines Poètenzuerwerben noch2 bei Handen, welche

wanfie derEhre unsers Genferichstheilhafftwürden unvergleichlich.Daßich

unterschiedliche wichtige TheologischeMateriengeschrieben/fomir noch bis

hernichtwiderleget.Daßich(hierbitteMonsieur, rechtAchtzu geben)in kei

ner soliden Wissenschaftgedencke/daßman michverkaufen foll. Ja (damit

icheinmalrechtgroßspreche)daßich ein Mathematicus,welcherentwederdas

PerpetuumMobile in der That - oderabernochdienechsteMethodedarzu

würcklicherfunden.

Hier nunbitte ichMonsieur, seinen Urtheils Kastenzu eröffnen, und

offenherzigzusagen, obichnichteinfogelahrterKerl/ worunterdergebohrne

Pöëtsichnochverstecken möchte? Sollte aberdiesesallesnicht hinlänglichfeyn/

foehrwürdigenTitulzuerwerben,somußichgezwungendieWortehinzuthun/

welche sie in ihren Zeitungen Numro 103.ohne alle Erlaubniß haben fetzen

wollen. Siefind mir gar zu angenehmgewesen, denn daßichihnen nicht

die Frechheitschencken sollen, die sieanmirbegangen, indemsie vielleichtumdes

einzigen Worts/ MAJIster/willen/mitmirwiemit einem Scherwenzel ge

spielet. Dochweilen es damalenausHöfligkeitunterblieben,willich izodar

umkeine Händelanfangen, sondernnachdemichgezeigtzuhabenhoffe, wiemir

der Name eines gebohrnen Poétenmitbefferw. Rechtpaffe,denn manchemge

backenen Poèten,voller schwülstigen wäfferichten Wissenschaffen werde ich

schließlich wegen der sognädig über mich ergangenen henckermäßigen Dro

hungeine Remarque undeine Bitte anhängen.

DenmirzugelegtenNameneines Marfiae,nehmeich eine Weilean;nur

daßMonsieurihmden NameneinesSchindersauchnichtlaffe zuwiderseyn.

Denn ichfinde ("fie werden wunderdencken / wiederHenckerdenKerlindie

Mythologie führet!) sehrvielesan selben/fomireben nichtmißfällig. Nems

lich,daß erdievonder Pallaszuvorerfundene wegender Paus Backenaber

wiederverworffenePfiffegefunden; daßer sich' sowohlgeübt,daß

er alle übrige Pfeiffer übertroffen; DaßApollinis Siegüberihn/ die Ver

' und nichtebenderKunstzum Grundegehabt;

aßApoll,aus Reueüber so grausames Verfahren(owiewird er ihnendas

füreinstetwasansetzen, dieweil sie solchen feinen FehlersowolinKupferals e
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soofftihmewiedervorwerffen! dieSaitenvonseiner Zittergeriffen auchden

Mariamselberzuewigen AndenckenineinenFußverwandelt unddergleichen

herrlicheSachen mehr. Dochbedinge hiebeyfeyerlicht,daßmirauch aufArth

des so gescholtenen Midae,(ausHöflichkeit soll dieses unglückliche Kind noch

keinen eignenNamenhaben)erlaube eydenMariaman mireinstwiederaus,

zulöschen. HingegenwirdMonsieurvonder Güte sein, undmirdenQuod

Libeten-Machervonder(Nein!) laffen soll ichanders nichtineinem, aber

gar kleinem Helden-Briefe, die alseinlebendigesQuodlibetvoraller Welt

Augen abmahlen. Bedümcketihnen soviele Authoritaetzuhaben, dasalte

Dicterium : Poeta nafitur,non fit; ausallen Büchernauszukratzen/wil

ichgernedererste sein, anwelchemmanes seitHansSachsensfel.Andenckens,

hatpracticirenkönnen. Woferne sie aber vermeynen/daßmitteltdiesem/h

nen/einemandern odergarderWahrheitzuvielgeschehen;auchetwasanders,

denndie GüteGOttes,welche mir, ohneallemein VerdienstundWürdigkeit

eineoderandereGabezufließenlassen; unddann Ruhmbenannter Gönner

welchersogünstigübermichzuurtheilenfür billiggefunden, maintiniretge

worden,mögen# gerneihren Schinder-Karnvormeine eigene Thür führen.

Denneswürde nimmerfothörichtseyn/ feinen eignen Namenhierunterzuses

zen/foernichtversichert, sowolObigesalleswahrzumachen, als ihnen die

Stange zuhalten, -

Monßeur,

Von Haus, den 6. Augusti,1722

T. s, SolteunterihrensogenanntenFreundenjemand

von Extraktion sein, demselben bitte aus S. T.

' BirdischesVergnügeninGOtt die Fas

elvondenKindernundFröschenzu recommen

diren. -

votreServiteur

G. Byers
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